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Osnabrück

Gemeinsame Deutsche Arbeits-
schutzstrategie (GDA):

Ist der Betriebsarzt betroffen?



Frage 1:
Brauchen Betriebsärzte
die GDA?

Frage 2:
Braucht die GDA
Betriebsärzte?

…… und zwei Fragen:und zwei Fragen:
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Hintergrund (EU)Hintergrund (EU)

Europäische Gemeinschaftsstrategie 2007 - 2012:
… kontinuierliche, nachhaltige und homogene
Verringerung der Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten ..

Kernvorhaben:
• Reduktion der Arbeitsunfälle um 25%
• Unterstützung von kleinen und mittleren Betrieben (KMU)
• Festlegung und Verfolgung nationaler Strategien

Kernelemente:
• Gemeinsame Ziele, Handlungsfelder und Arbeitsprogramme
• Abgestimmtes Vorgehen
• Evaluierung der Wirksamkeit
• verständliches, überschaubares und abgestimmtes Regelwerk
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Hintergrund (D)Hintergrund (D)

Handlungsfelder für 2008 – 2012:

1) Verringerung von Häufigkeit und Schwere von
Arbeitsunfällen

2) Verringerung von Häufigkeit und Schwere von Muskel-
Skelett-Belastungen und –Erkrankungen

3) Verringerung und Schwere von Hauterkrankungen

1) und 2): … unter

- Einbeziehung der Verringerung von psychischen Fehlbelastungen

und

- Förderung des systematischen Arbeitsschutzes im Unternehmen
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• Staatlicher Arbeitsschutz

• UV-Träger

• BMAS / BAuA

• Krankenkassen

• Arbeitgeber

• Gewerkschaften

• andere wie z. B. VDBW; DGAUM; RV-Träger;
betriebsärztliche Anbieter; ……

Kooperationspartner:
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• Reduktion der Arbeitsunfälle

• Reduktion der Belastungen und Erkrankungen
(u. a. Berufskrankheiten, AU-Tage, je nach Handlungsfeld
MSE bzw. Haut) und der Frühverrentungen

• Entwicklung einer betrieblichen Präventionskultur incl.
Verbesserung der Arbeitsschutzorganisation und der
Gefährdungsbeurteilung

• Verbesserung der Arbeitsbedingungen

• Verbesserung des Informationsstandes

• Stärkung der individuellen Gesundheitskompetenz

Gemeinsame Ziele:
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PrPrääventionskulturventionskultur
• Arbeitsschutz im Leitbild integriert

• durchgeführte Gefährdungsbeurteilungen in den Einrichtungen
zu „MSE / psychische, psychosoziale Risikofaktoren“

• Sicherstellung der Arbeitsschutzorganisation in den
Einrichtungen (incl. BA und FaSi)

• Sicherstellung des Sozialklimas, arbeitsorganisatorische
Optimierungen, Beteiligung der Beschäftigten

GesundheitskompetenzGesundheitskompetenz
• AU-Tage wegen MSE und deren Anteil an der Anzahl der
Frühverrentungen

• Inanspruchnahme von Schulungsangeboten durch Beschäftigte

Beispiel: „Gesunde Pflege“
Indikatoren:
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• Betriebe (KMU):

- Unternehmer

- Führungskräfte,

- Mitarbeiter (-vertretung)

• Fachleute:

- Betriebsärzte
- Fachkräfte für Arbeitssicherheit

- weitere (z. B. Hersteller)

Zielgruppen:
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1. Informationskampagne (BAuA, UV-Träger, Länder)

2. Ersterhebung durch Gewerbeaufsicht oder UV-Träger
(50:50) mit Interviewleitfaden (Ausgangszustand)

3. Schulungs- und Informationsangebote (primär durch
UV-Träger)

4. Zweiterhebung durch Gewerbeaufsicht oder UV-Träger
nach ca. einem Jahr

5. Evaluation

Grundsätzliche Vorgehensweise:
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a) Allgemeiner Teil:
- geeignete Arbeitsschutzorganisation?

- BA bestellt, ASA?

- angemessene Gefährdungsbeurteilung (nach Leitlinie der GDA)?

- Managementsystem zum Arbeitsschutz?

- Unterweisungen?

- arbeitsmedizinische Vorsorge?

- betriebliche Gesundheitsförderung?

b) Spezifischer Teil

Inhalte der Erhebung:
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• Hintergrund: u. a. Arbeitsunfälle 70/1000 (gesamte gewerbliche
Wirtschaft: 28/1000), hohe Fluktuation, niedrige Qualifikation, hohe
Belastungen (z. B. Lärm, Heben und Tragen)

• Zielgruppen: besonders Helferbereich, u. a. Betriebsärzte bei Ver-
und Entleihern

• Spezielle Ziele: u. a. Verbesserung der Kommunikation zwischen
Verleiher und Entleiher, Zeitarbeitnehmer und Entleiher

• Branchen: Metall, Baunebengewerbe, Nahrungsmittel, Gesund-
heitsdienst, Logistik

• Vorgehen: ca. 1000 Entleihbetriebe in Nds. (10%), mit Befragung
von Leiharbeitnehmern

• Zeitpunkt: läuft

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Zeitarbeit
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• Spezielle Inhalte der Erhebung:

- Abstimmung zwischen Ent- und Verleiher (Anforderungsprofile,

Besichtigung, Maßnahmenregelung)

- Überprüfung der Einsatzbedingungen (Gleichstellung, Integration)

- Maßnahmen aufzuerlegen?

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Zeitarbeit
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• Hintergrund: u. a. jeder dritte Arbeitsunfall beim Transport

• Vorgehen: 12 Gesprächsleitfäden

Sicher fahren und transportieren
www.risiko-raus.de


